
Workshop zur Strategie gegen  
Antibiotikaresistenzen (StAR)  

Donnerstag, 26. Februar 2015
9.15 – 12.40 Uhr, Bern, Hotel Bern



Antibiotikaresistenzen nehmen zu – auch in der Schweiz. Der Bund geht das Problem mit einer  
breit abgestützten, nationalen Strategie an. Zu deren Entwurf können sich nun alle interessierten Kreise  
im Rahmen einer Anhörung bis am 15. März 2015 äussern. Die Strategie stützt sich sowohl auf das 
revidierte Epidemiengesetz (Art. 5), das am 1. Januar 2016 in Kraft tritt, als auch auf die gesundheits
politischen Prioritäten des Bundesrats «Gesundheit2020», welche die Kontrolle und Bekämpfung  
von Antibiotikaresistenzen vorsehen, um die Gesundheit von Menschen und Tieren zu schützen. 

Am Workshop vom 26. Februar 2015 wird der Strategieentwurf aus Sicht der Human- und Veterinärme-
dizin vorgestellt. Verschiedene Organisationen werden ihre Haltung zum Strategieentwurf kommentieren. 
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion werden kritische Punkte der Strategie sowie Erfolgs- bzw. 
Misserfolgsfaktoren aufgegriffen. 

Die Unterlagen zur Anhörung sind zu finden unter
http://www.bag.admin.ch/themen/medizin/14226/index.html?lang=de

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an info@public-health.ch
 
Teilnahmegebühren: CHF 100.– / CHF 70.– für Mitglieder von Public Health Schweiz 
Die Bezahlung erfolgt bar am Veranstaltungstag.

Die Veranstaltung wird von der Schweizer Gesellschaft der Fachärztinnen und Fachärzte für Prävention 
und Gesundheitswesen (SGPG) für die ärztliche Fortbildung mit 3 Kreditpunkten anerkannt.

Bildlegende: Antibiotischer Sensitivitätstest mit dem Bakterium Serratia marcescens. Dieses Bakterium weist 
natürlicherweise eine rote Farbe auf, es ist resistent auf drei der sechs Antibiotika, auf die es getestet wurde.



Thema Referent/innen

9.15 Begrüssung Ursula Zybach, geschäftsführende  
Präsidentin Public Health Schweiz

9.30 Die wichtigsten Elemente der Strategie Daniel Koch, Leiter Abteilung Übertragbare 
Krankheiten, Bundesamt für Gesundheit (BAG)

9.50 Humanmedizin: Weniger ist mehr Stefan Kuster, Leiter Forschung und 
Entwicklung, swissnoso

10.10 Veterinärmedizin: Einsatz / Problematik 
Antibiotika

Christoph Kiefer, Präsident Gesellschaft 
Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte (GST)

10.30 Handlungsbedarf in der Veterinärmedizin Sabina Büttner, Stv. Leiterin des Fach
bereichs Tierarzneimittel und Antibiotika
Bundesamt für Lebensmittelsicherheit  
und Veterinärwesen (BLV)

10.50 Pause

11.20 Podium mit Kurz-Input zur Position der 
verschiedenen Podiumsteilnehmenden zur 
Gesamtstrategie  

– �Corinne Bähler, Vorstandsmitglied GST, 
Beauftragte Tierarzneimittel

– �Astrid Czock, Leiterin Abteilung Wissen-
schaft, Bildung und Qualität, Mitglied 
Geschäftsleitung, pharmaSuisse

– �Martin Rufer, Mitglied Geschäftsleitung 
des Schweizer Bauernverbandes 

– �Gert Printzen, Mitglied des  
Zentralvorstandes der FMH,  
Departementsverantwortlicher Heilmittel

– �Heiner Sandmeier, Interpharma

12.30 Schlussbemerkungen, Verabschiedung Public Health Schweiz

12.40 Ende der Veranstaltung, Einladung zu 
Stehlunch



Public Health Schweiz
Effingerstrasse 54
Postfach
CH-3001 Bern
Tel. +41 31 389 92 86
Fax +41 31 389 92 88
info@public-health.ch
www.public-health.ch

Partner

Società delle Veterinarie e dei Veterinari Svizzeri

Société des Vétérinaires Suisses

Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und
Veterinärwesen BLV
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